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Z. 133. » (3) Nr. 44l4
K 0 nku rs - V e r l a u t d a r u n g.

Zur Wicderbesetzung von drei bei dcn ge-
mischten Bezirksämtern des Küstenlandes erle-
digten Aktuarsstcllcn, mit dem Iahrcsgehalte von
Vierhundert (4l!l>) Gulden und dem Vorrückungs-
rechte in die höhere Gehaltsstufe von 5>W st.,
wird der Konkurs bis Ende März 1855 aus-
gi schrieben.

Die Bewerber um dies? Dicnstposten haben
ihre gehörig belegten, an dic Landes - Kommission
fur die Personal-Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter gerichteten Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden, und in so ferne sie anderen
Kronländern angehören, durch die betreffenden Lan-
desstelien bei der k. k. Kreisbehörde in Görz ein-
zudringen, und hiebei Geburtsort und Geburtsland,
Alter, Religion, Stand (ob ledig, verehelicht oder
Witwer, nebst der Anzahl der Kinder) Studien
und sonstige Befähigung mit Rücksicht auf den
F .13 der Allerhöchsten Bestimmungen über die
Einrichtung und Anttöwirksamkeit der Bezirks-
ämter vom 14. September 1852, Sprachkennt-
nisse bisherige Dienstleistung und sonstige allfa'lNge
Vcldicnste durch glaubwürdige Dokumente nach-
zuweisen und anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit den Angestellten der gemischten Bezirks-
ämter des Küstenlandes verwandt oder verschwa'c
gert sind.

Von der gemischten Landes »Kommission sür
die Persanal-Angelegenheiten der gemisch-
ten Bezirksämter.

Trieft am 6. März 1855.

Z. ,32. .-, (2) ->cI Nr. 5237.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Finanz« Landes--Direktion für
Steietmark, Karntcn, Kram und Küstenland wird
bekannt gemacht, daß der k. k. Tabak ^ und
Subpcrlag zugleich Gtempelmarken-Trafik zu
St . Gallen, im Kameralbezirkc Brück an der
Mur, im Wege der öffentlichen Konkurrenz mit-
lelst Uebemichung schriftlicher Offerte dem geeignet
erkannten Bewerber, welcher die geringste Tabak-
Verschleißprovision fordert, verliehen werden wird.

Dieser Verschleißplatz hat snnen Tabakma-
terialbedarf bei dem eilf ^Meilen von St . Gallen
entfernten k, k. Tabak-Distriktsverlag in Leobcn,
und den Bedarf an Stempelmmken bei dem
k. k- Stcueramte zu St . Gallen zu fassen.

ZurTadakmaterialfassung sind demselben 24
Trafikanten, deren Vermehrung oder Verminderung
aber der Bestimmung der Zinanzdehörde vorbe-
halten bleibt, zugewiesen.

Der Vetkehr betrug in der Iahresperiooe
vom t . Februar l854 bis Ende April l855
an Tabak 30972 Pfunde, im Gelde 1687 l st.
23 kr., und an Stcmpelpapier und bezüglich
Stempclmarken 881 ft. 5 kr., zusammen 17752 st.
23 kr.

Nur die Tadakvcrschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Werschleißplatz ist bezüglich des
Tadakmateriales und Geschirres, falls der Er,
steher das Matcriale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen beabsichtiget, was er schon in dem Offerte
ausdrücklich zu erklären hat, ein stehender Kredit
bemcssm, welcher für jenen unangreifbaren Mate-
rialvorratl) gilt, z« dessen Erhaltung der Erstehcr
des Verschlcißplatzes verpflichtet ist. Die Fas-
sungen an Stcmpelmarken sind nach Abz^g der
systemmäßigen I ' / ^ Prooision für sämmtliche
Sorten, ohne Unterschied der höhern oder niedern
Gattung, sogleich bar zu berichtigen.

Dcr Kredit ist durch eine Kaution im Betrage
von Zweitausend Gulden für das Tabakmatenale
und Geschirr noch vor der Uebcrgabe, und zwar
längstens binnen sechs Wochen, vom Tage der
bekannt gegebenen Annahme seines Offertes, zu
decken.

Die Kaution kann entweder im Baren, oder
mittelst öffentlicher Kreditspapiere, oder mittelst
Hypothek, über deren Annehmbarkeit die Entschei«
dung vorbehalten wird, geleistet werden.

Die Uebergabe dieses VerschleißplaheS erfolgt
sogleich nach vollständig geleisteter und annehmbar
befundener Kaution, und rücksichtllch nach vor-
schriftmaßiger Vcvorrathigung.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
zehn Perzente der Kaution als Vadium in dem
Betrage von Zweihundert dreißig Gulden (23N st.)
Conv. Münze vorlausig bei einer Gefällskasse
zu erlegen, und die Quittung über diesen Erlag
dem gesiegelten, und mit der Etempelmarke pr.
! 5 kr. versehenen Offerte beizuschlicßen, welches
längstens bis zum 28. April 1855 Mittags 12 Uhr
mit der Aufschrift: »Offert für denk. k. Tabak-
Tubverlag und EtölNpelmarkentrasik in St .
Gallcn" bei der k. k. Kameral - Bezirks . Vorstehung
in Brück an der Mur einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem dieser Kundmachung
beigefügten Formulare zu verfassen, und nebst der
Quittung über das erlegte Vadium pr. 230 st.
lZonv. Münze.
«) mit dc.n Taufscheine über die erlangte Groß-

jährigkeit,
d) mit dem obrigkeitlich bestätigten Zeugnisse über

die dcrmalige und frühere Beschäftigung,
dann über das sittliche und politische Wohl
verhalten des Offerenttn, zu belegen.

I n dem Offerte müssen die Tabakverschleiß-
perzente, welche der Offercnt anspricht, mit Zif»
fern und Buchstaben geschrieben erscheinen. —

Das überreichte Offert bleibt unwiderrufbar
und ist für den Offerenten mit dem Tage der Ueber-
reichung, füc das Aerar aber erst vom Tage, an
welchem die Annahme desselben dem Anbietenden
bekannt gegeben worden ist, verbindlich.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaften
mangeln oder unbestimmt lauten, oder sich auf
die Anbote anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Die Vadien jener Offerenten, von deren An-
bote kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt; das Vadium des Erstchers aber
wird entweder bis zum Erläge der Kaution oder,
falls er Zug für Zug bar bezahlen wi l l , bis zur
vollständigen Bevorrathigung zurückbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
tragliche Entschädigung oder Provisionöerhöhung
stattfindet.

Die gegenseitige Aufkü'ndigungöfrist wild,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschlcißgeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen vnd die mit diesem
Obliegenheiten sind,

so wie der Erträgnißausweis und die Verlags'
auölagcn, bei der k. k. Kameral-Bezirks-Ver-
waltung in Brück an der Mur, dann in der hier-
ortigen Registratur während den gewöhnlichen
Amtsstunden einzusehen; zugleich wird bemerkt,
daß es dem Ersteher freigestellt bleibt, auch den
Kleinverschlciß der höhern Gattungen der Stem^
pclmarken, d, i. 6 st. bis i , ^1 . 20 st., zu über-
nehmen; hat sich derselbe jedoch dafür' erklärt,
so ist er auch virpflichtet, steiö mit einem ange-
messenen Vurrathe der höhern Gattungen Stcm-
pelmarkcn versehen zu sein.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus-
gcschloffm, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche sich eines Verbrechens, des Schleichhandels,
oder einer schweren Gcfallsüdettrctung, insoferne
sich dieselbe auf die Vorschriften des Verkehres
mit Gegenständen der Staatsmonopole bezicht,

dann eines Vergehens, oder einer Uebertr?tt'.nc-
gegen die Sicherheit des gemeinschaftlichen EtacUö-
verdandes und den öffentlichen Ruhestand, oder
gegen die Sicherheit des Eigenthums schuldig ge-
macht haben, oder wegen Abgang rechtlicher Ne<
weise losgesprochen wurden, endlich Verschlcißer
von Monopolsgegenständen, die von dem Ver-
schleißgkschäfte strafweise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschriften
den bleibenden Aufenthalt im Verschleißotte nicht
gestatten. — Kommt ein solches Hinderniß erst
nach Uebernahme des Velschleißgeschäfteß zur
Kenntniß der Finanzbehörden, so kann das Ver-
schlfißbefugniß sogleich abgenommen werden.

Graz am 15. März 1855.
F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s :
Ich EndeZgefertigter erkläre mich bereit, dcn

Tabak« Subverlag, zugleich die Stcmpelmatken-
Trasik zu St. Gallen in Stciermark unter genauer
Beobachtung dcr dießfalls bestehenden Votschriften,
insbesondere in Beziehung auf die Matelialsbe«
vorräthigung gegen eine Provision von (mit
Ziffern und Buchstaben) Perzenten von der Summe
deß Tadakvcrschleißes gegen Barzahlung oder sicher
zu stellenden Kredit in Betrieb zu üdernchrnn».—
(Auch mache ich mich verbindlich, den Klemvcr?
schleiß der höhern Gattungen Stempel marken zu
besorgen.)

Die in der öffentlichen Kundmachung angeord-
neten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort, Charakter, Stand.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak-Subvellaa.es,
zugleich der Stempelmarken , Trafik zu St .

G a l l e n in Steiermark.

Z. 135. :. (1) ^

K u n d m a ch u « g.
D:e V e r l e i h u n g der T h e a t e r , Unter-

nehmung in Laibach b e t r e f f e n d .
Mi t Ostern l. I . kommt die Unternehmung

des ständischen Theaters m Laidach in Erledi-
gung, und es wlrd wegen Verleihung dieser
Unternehmung für di/ Theater-Saison ! 85^ t l
der Konkurs hiemit ausgeschrieben.

Die Saison beginnt im Monate Septem«
ber des laufenden, — und endlt mit Palmsonn-
tag des künftigen Jahres. —

Der Unternehmer ist verpstichttt, cin gutes
Schauspiel, Lokalpofse und Vaudeville beizustel-
len und im gleich guten Zustande wahrend dcr
ganzen Saison zu erhalten. — Kompetcntcn,
welche sich auch zur Beistcllung einer Oper her«
beilassen, werden besonders berücksichtiget. —
Der Theaterunternehmer hat sich ferner des bei
diesem Theater angestellten Maschinisten zur Be«
sorgung der Maschinerien g->gen entsprechende
Bezahlung zu bedienen.

Uedrigens haben sich die Kompetenten über
den Besitz der nöthigen Fachkenntniß zur ent-
sprechenden Leitung des Unternehmens, dann
der hiezu erforderlichen Vermögenßkräfte, Bi-
bliothek und Garderobe gehörig auszuweisen,
da auf nicht dokumentirte Gesuche f.ine Rück-
sicht genommen werden kann.

Dem Unternehmer werden nachstehende Vor-
theile zugesichert. ^
l .Wird dlmsclben das ständische Vchauspiclhaus

zum Bchufe der theatralischen Vorstellungen für
die Dauer der Saison unentgeltlich überlassen.

2. Werden dem Unternehmer die vier obern Pro«
sceniums-Logcn und die Theattrfonds-Logen
Nr. 51 im zweiten Stocke, so wie 66 Sperr-
sitze im Parterre eingeräumt, die er auf die
Dauer des Theatcrkurseö zu seinem Vortheile
verpachten kann.

3. Wird ihm gestattet, während des Faschings
wöchentlich einen maßkittm Ball im Schau-
spiclhansc zu veranstalten.
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4. Vezieht er jene freiwilligen Beitrage, welche
die Logencigenthümer und Theaterfreunde nach
Maßgabe ihrer Zufriedenheit mit den Lcistun-
gen des Unternehmers zu entrichten pflegen.

5. Endlich erhält der Unternehmer aus dem Thea-
tcrfonde einen barcn Zuschuß von fünfhun-
dert Gulden K. M .
Die nähern Bedingungen können in der stän-

dischen Kanzlei zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden.

Kompetenten, welche fich um diese Unter-
nehmung zu bewerben willens sind, haben ihre
gehörig gestempelten Gesuche portofrei bis läng-
stens 20. Apri l l . I . an die gefertigte ständi-
sche Verordneten-Stelle einzusenden.

Krainisch-standische Veroroneten-Stelle.
Laidach am 16. März 1855.

Z. 1 3 l . » (2) Nr. 32.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Wegen Hilitangade des von dem hohen k. k.

Handels - Ministerium mit Erlaß vom 12.
Oktober 1854, Z. 59105, im adjustirten Ko-
stenbeträge pr. 11,174 fl. 4 kr. bewilligten Ne-
gulirungsbau am linken Ufer des Savcflusses
im D. Z. V / 4 —<>, wird am 3. April l. I ,
Vormittags von l 0 bis 12 Uhr bei dem k. k.
Bezirksamts zu Gurkfeld die öffentliche Lizitation
abgehalten werden.

Zu dieser Verhandlung werden Unterneh-
mungslustige mit dem Beisätze eingeladen, daß
die bezüglichen Plane, die allgemeinen und spe-
ziellen Büubedingnisse, das Einheitspreisverzeich-
niß :c. bei der k. k. Savedauexpositur in Gurk-
feld in den gewöhnlichen Amtöstunden täglich,
am Lizitationstage aber bei dem k. k. Bezirks-
amte in Gurkfeld zu Jedermanns Einsicht auf-
liegen, daher vorausgesetzt wird, daß zur Zeit
der Verhandlung jedem Bauwerder nicht nur
die allgemeinen Nedingniffe, betreffend die Aus-
führung öffentlicher Bauten, sondern auch die
speziellen Verhältnisse und Bedingnisse des aus-
zuführenden Baues genau bekannt sind.

Vor dem Beginn? der mündlichen Lizltation
hat jeder' Bauwerber das fünfprozentige Va-
dium im Betrage von 558 si. 42 kr.," entwe-
der im baren Gelde oder in Staatspapleren nach
dem botmäßigen Kurse, oder mittelst Vorschrift»
mäßig geprüfter Hypotyckar-Wcrschreibung zu
erlegen, welches wenn er nicht Crsteher bleibt,
nach beendigter Lizitation sogleich zurückgestellt
werden wird. Schriftliche Offerte, wenn sie
berücksichtigt werden sollen, müssen vor dem
Beginne der mündlichen Lizitation, d. i, bis
10 Uhr Vormittags am Lizitationstage bei dem
k. k. Bezirksamte zu Gurkfeld einlangen, und
sind auf einen 15 kr. Stämpel nach dem un-
ten beigesetzten Formulare auszufertigen.

I n dem Offerte muß nicht nur das Anbot
mit 'Ziffern, sondern auch mit Buchstaben deut-
lich geschrieben angchihrt sein.

Dem gehörig versiegelten, auf der Außen-
seite mit der Aufschrift »Anbo t " für den Re-
gulirungsbau am Savcsiusse im D. Z. V^/4—6
versehenen Offerte ist das oben angeführte Ba-
dium entweder im baren Gelde oder in Staats-
papieren, oder eine Bestätigung über den Er-
lag desselben bei einer öffentlichen Kassa an-
zuschlilßen.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches, nach Schluß der Erstern
aber überhaupt kcin Anbot mehr angenommen,
und es erhält bei gleichen mündlichen und schrift-
lichen, das mündliche, bei gleichen schriftlichen
Anboten, aber das früher eingelangte den Vor-
zug, und es wird hicmit ausdrücklich bedungen,
daß der Erstchcr bei dieser Lizitation mit seinem
Anbote dem hohcn Acrar selbst dann verbind-
lich bleibt, wenn neuerliche Ausbictungcn statt-
finden sollten, während die Verbindlichkeit dcs
hohen Acrars erst mit der erfolgten Ratifikation
deß Bestbotcö beginnt.

B o n d e r k.k. Landcödaudirektion Laidach
am 14. März 1855.

O f f e r t .
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu « . . .

erkläre hiemit, die Pläne, Bedingniffe, Preis-
vcrzrichniß :c. des in der Kundmachung der k.

k. Landesbaudirektwn für Kran , , 6äu . 14.
März 1855 , Z. 4 5 9 8 , angeführten Reguli-
rungsbaueö am Savcstusse im D . Z. V / " 4 — l i
eingesehen und wohlverstanden zu haben, und
verpflichte mich, diesen Bau genau nach den vor-
liegenden Plänen und Vedingnissen um den Be-
trag von (hur kömmt das Anbot mit Ziffern
und Buchstaben auszudrücken) vollkommen an-
schlagsgemaß in der vorgeschriebenen Zeit in
Ausführung zu bringen, zu welchem Ende ich
das 5 ° ^ Vadium pr fl. . . kr. im
Baren anschließe oder laut des zuliegendcn Leg-
schcineä bei der k. k. Kassa deponirt habe.

! Name des Wohnortes am
Name und Charakter

des Offerenten.
A d r e s s e de s O f f e r t e s :

A n das l ö b l i c h e k. k. B e z i r k s a m t
zu G u r k f c l d .

Für den Regulirungsbau am Saveflussc im
D. Z. V / 4 - « .

Z. 128. 3 (3) ' Nr. !28.

L i z i t a t i o n s -Kundmachung.

I n Folge Verordnung der lödl. k. k. Landes-
baudirektion für Krain vom 23. Februar l. I . ,
Zahl 4484, werden die für das laufende Ver-
waltungsjahr zur Herstellung bewilligten Kunst-
bauten und Lieferungen für die Agramer und
Karlstädter Reichsstraße, im Vaudezirke Neu-
stadt!, an den nachbenannten Tagen mittelst
Mmuendo, Limitation ausgeboten werden, und
zwar:
Am 3. April 1855, von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags, beim Bürgermeister in Munkendorf,

für die Agramer Straße:
1) Die Rekonstruktion dcs mit Holz eingedeck-

ten Kanals, im Distanzzeichen X l l l M - I l ,
im adjustirten Betrage von . 47 st. 53 kr.

2) die Reparation des mit
Steinplatten eingedeckten Ka»
nals, im D. Z. XIVjft-9 . 8 „ 25 „

3) die Restauratur des derouten
, Geländers, im Dist. Zeich.

X1Vj14-l5 81 „ 48
4) die Herstellung einer Leisten- " "

maucr, im D. Z. XV^n_^2 137 44
Am 4. April !855, von i> bis l2 Uhr Vor-
mittags velm 'l-tadtvorstande in Mötilina für

die Karlstadter Straße:
1) Die Begränzung der Fahrbahn mittelst 28

Stück Randsteinen, zwischen D. Z. 1̂ 9 1«;
M j U I , 11^5-6 und 111,2 3; dann die Er-
bauung der Stemmlcisten im D. Z. IN5-6
und I l h 5 - I , so wie die Rekonstruktion der
baufälligen Leistenmauern im D. Z. U h Z . I ,
im adjustirten Betrage von 177 st, 43 kr/

2) die Herstellung eines neuen
Durchlaß-Kanals im D. Z.

" M ! 5 53 „33, ,
3) die Erbauung eines neuen

Durchlaß-Kanals im D. Z.
UH1-2 ütt gg

4) die Rekonstruktion des bau- " "
fälligen Durchlaß-Kanals im
D. Z. I I H 2 3 . . . . go 4 .

5) dic Konseruationsc Arbeiten "
an und in dem Einräumerhau-
se bet der Kulpadrücke . . i zß ^ ,

6) endlich die Auswechslung der " ' "
vermorschten Brückenstreu, die
Beischaffung 1 neuen Schif-
fes und die Wiederherstellung
des vermorschten alten Eis-
bocks bei der Möttlinger Kul-
pabrücke, im adj. Betrage von 454 „ ß

Am 11. April 1855, von 3 bis 12 Uhr Vor-
mittags, in der Amtskanzlei beim politischen k k

^Bczirksamtc .n Neustadtl, für die Agramcr und
Karlstädter Reichsstraße:

1) Die Restauration der gepflasterten Straßen«
muldc lm D. Z. 1X^3 4 , im adjustirten Be.
trage von 5» si. — kr.

2) die Konservationö« Arbeiten
an derNeustaotler Gurkdrücke,
im D. Z. I X.i3 4 . . . 303 „ 13 „

3) die Reparation und Eind.k-
kung dcr Kanäle im D. Z.
lX j14 15 26 si. 1» kr.

4) die Beistellung des Straßen-
schanzzcugs 16 „ 36 „

Auf der Karlstädtcr Straße:
5) Die?luswechslung der ver-

morschten Nrückenstrcu auf der
Göttendorfer Jochbrücke im
D. Z. (^3 .4 , im adjustirten
Betrage von 229 „ 26 „

ti) die Restauration des derouten
Geländers im D. Z. Ol4-5 43 „ 2 „

7) die Belstellung des Str'aßen-
schanzzeugs 8 „ 18 „

Zu dieser Lizitations^ Verhandlung werden
Unternehmungslustige mit dem Beifügen eingela-
den, daß jeder Lizitant das 5 ^ Vadium des be-
züglichen Ausbotspreiseö vor Beginn der münd'
lichrn Versteigerung der Lizitations - Kommission
einzuhändigen hat, welches von dem Ersteher nach
erfolgtcr Rat'fikation dcs Anbotes bei der Ad«
schließung des Bauvertrages auf die 1 0 ^ , Kaution
der Erstehungssumme zu ergänzen sein wird.

Schriftliche, versiegelte und auf einem 15 kr.
S tamp f nach Vorschrift d.s §. 3 der allgemeinen
Baudedingnisse verfaßte, mit dem 5° /^ Wadium
belegte Offerte werden nur vor dem Beginne der
mündlichen Lizitation angenommen, jedoch muß ^
in selben ausdrücklich angeführt erscheinen, daß 1
der Offerent die allgemeinen und die speziellen '
Baubedingnisse genau kenne. Die bezüglichen
Baupläne, Baubcdingnisse und BaubeschreibuN'
gen, dann die Preisverzeichnisse und summarischen
Kostenüberschläge können bei dem gefertigten Be-
zirksbauamte zu den gewöhnlichen Amtöstunden, ^
am Tage der Lizitations-Vrrhandlung aber in l
den odbenannten Orten, allwo die Lizitation ab- ,
gehalten w i rd , eingesehen werden. .

. K. k. Bezilksbauamt zu Neustadt! am 15.
März 1855. 1

Z. 405. ( l ) Nr. !075. -
E d i k t .

Von dem k. k. Nezitksgerichte Neifniz wild be«
kannt gemacht:

Es sei mit Wcscbeibe vom «0. März 1855,
Zahl »075, die Reassumimng der, bereits unterm
20. Oktober 1854, Zahl 5507 bcwilligten. jedoch
sistittcn Nelizitation der, vom Mathias Konte e»
standenen, ehemalö Johann Burger'schen Realität
in Reifrliz bewilliget, und zur Vornahme die ein-
zige Tagsahn auf den 14. Apnl l855, Früh lim
l0 Uhr in der Amtskanzlli angeordnet worden.

Nilsmz am ,0. März ,855.

^ ö « 7 ^ ^ " N r . ,047.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird be.
kannt gtmacht:

Es sci mit Bescheide vom 3. März ,855, Zahl ,
N147, m die txtkutive Feilbietung der, dem Anton Z
^cyager gehörigm, im Grundbuche der thcmaligcn V
Herrschaft Ncifiuz gul) Urd. Fol. 1046 erscheinen. «
den Realität zu Podklanz Nr. 5, wegen dem Jo- I
hann Petsche von Gottschee, Zessionä'rs des Anton
55chagcr, schuldiger «00 fl. c. 5. c. gewilligct, und
zur Vornahme die Taglahrten auf den ia , April,
l9. Mai und 18. Juni !855, jedesmal Früh um
l0 Uhr im Orte Podtlanz mit dem Bemerken an»
geordnet, daß di- Realität erst bci der dntten Tag-
fahrt auch unter dtm Schätzungswcrthc wird hint-
angegeben werden.

Der Grundbuchsextratt, das Schatzungsproto»
koll und die Bcdmgnifse tönncn Hieramts lingcsryen
wcrdcn.

Neifniz am 8. März 1855.

Z. 395. (3) Nr. 1446.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landcsgcrichte zu Laibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger a>, die Vcrlassenschaft
des am 30. Oktober l854 ohne Testament verstorbe-
nen Josef Lozhiiiker, Hausbesitzers in der Tirnau,
Vorstadt Nr. 15, eme'Ford^ung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den 30. A p r i l l. I .
um 9 Uhr Normittags zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den»
selben an die Aerlassmschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht qedü'hit.

K k. iiandesgericht Laibach am 13. März «855.


